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Eifer, liygienische Missstände rascli und radical zu beseitigen, sind aber 
völlig unausführbar. „Nah bei einander liegen die Gedanken, doch hart 
im Räume stossen sich die Sachen." Im staatlichen Organismus der Ciiltm-- 
völker gil)t es überhaupt keine Beamten mit dictatoriseher Gewalt. Glaubt 
man wiiklieh, dass irgend eine Eegieiimg oder Volksveili'etung die Hand 
dazu bieten würde, einen solchen monsti-ösen Beamten, wie jenen ärzt- 
lichen Schuldictator, einzusetzeu und demselben zu überlassen, nach Gut- 
dünken schlecht beleuchtete Schulen zn scliliessen imd alte Seliulbänke 
zu cassiren? Was würde dann aas dem Untenicht der Kinder, deren 
Schulräume geschlossen sind? Sollen sie ohne Untenicht bleiben bis 



• avu- UM /jiiiuiHiiö Z.II ociii, Kvciii. m»Bin,u, niiu aiou niu 11,111 

elektiischera Glnlilicht Bedacht geiioniraeii werden müssen. 

c) Die Vorhänge. 
Auf keinen Scliülerplatz darf direetes Sonnenlieht falle- 
s^elbe blenden würde. Der Construction und der stets richtige 
..er Vorhänge muss also grösste Aufinerksamkeit zugeweni 
Markisen und Staubrouleaiix, die gerade den wichtigsten obert 
Fensters pennanent verdecken, sind zu entfemen. Die Vorhä 
stets zur Seite zn ziehen sein. Man vergesse aber nicht, 
Stanbrouleanx*) mehr als 80 ä" Licht, weisse Cliiffonvorhäng* 
AVeckmann's veratellbare Vorhalte bei horizontaler Stellung 
nehmen. Am besten würden wohl matte Scheiben sein. 

*) Vergl. meine Tageslichtmessungen in Sobnien. '„Deutüclie med. W 
1884, Nr. 38. 



THESEN. 



CONCLUSIONS. 



I. 

Vor Allem ist eine staat- 
liche hygienische Revision aller 
öffentlichen und privaten Schu- 
len noth wendig; die dabei ge- 
fundenen Missstände müssen 
schleunigst beseitigt werden. 

(Colin, 1. unverändert.) 



! I. 

I Avant tout il est urgent de 

\ soumettre toutes les ecoles pu- 

j bliques et privees k une revision 

I hygienique faite par TEtat; il 

I doit etre remedie le plus vite 

j possible aux defectuosites con- 

j statees. 

I 

I (Colin, 1. concl. teile qu'elle est.) 



IL 

Das Interesse der Staaten 
und der Familien erfordert eine 
fortlaufende Betheihgung sach- 
verständiger Aerzte an der 
Schulverwaltung. 

(Wasserfulir, 1.) 
III. 

In jeder Schul commission 
rauss ein Arzt Sitz und Stimme 
haben. 

(Cohn, 2. unverändert.) 

IV. 

Zweck dieser Betheiligung 
ist, Gesundheitsschädlichkeiten 
des Schulbesuches und Unter- 
richtes von den Schülern und 
Schülerinnen abzuhalten U7id 



IL 

L'interet de TEtat et des fa- 
milles requiert la participation 
confinuelle a Tadministration 
scolaire de. mcdecins compe- 
tents. 

(\Va.sserfulir, 1. c<>ncl.) 
III. 

Toute commission d'edu- 
cation doit conc^der k un mede- 
cin le droit de seance et de vote. 

(Cohn, 2. concl. teile qu'elle est.) 

IV. 

Le but de cette participation 
est de soustraire les eleves aux 
influences pernicieuses de la 
frequentation de T^cole et de 
l'enseignement et de favoriser 



Hygiene zu lehren. 



df;s nUfMirts pr'^iihylariques qui se tradnistnt en sacrilices oiiereux poiir 1> 
caLs^ commniiale. et de V"[i-. jtar ce fait. sa pi.ipularite et sa reelectiMi 
compromi.-i^?. Ost ainsi qne de 1B72 ä 1877 la c Immission dt* epidemies 
de lAcadenii*; de JXedeciiie a constaie que. sur im releve de ^0 loealites, 
apjiartenant ä la Flandi-e Orientale. la variole avait pn en ravager 7, 
saus qne I'antorite c*?ntralt- ent ete prevenne. et ancnne nie^nre de pre- 
serration mlse en *»eniTe. 

LTionoraWe s^nateur, baron de Seiys-Longoliamps, ponvait ä bon 
droit pronoucer ctt parrdes ao dnares de niedecine pnbtique d'Änreis: 
„Danit Tttat actuel de nntre conätitntion politique. aveo üos autorites 



siiffisammeiit developpö. Depuis deux ans les elöves ont i leur disposition 
des laboratoires de baetöriologie, Deux choses manqiieiit poiu- que cet 
eiiseignement ne laisse lien ä desii-er. La premifere est ce que nous ap- 
pellerions volontiers la clinique hygienique. Que iious sachions, les 
eIÄves ne sont pas condnits k ces vastes installations que les exigencea 



ich auch gegen die Annahme der von Herrn Woldf ich beantragten Thesen. 
Als die wichtigsten der Gauster'schen Thesen erscheinen mir die 
dritte (hygienische Ausbildung der Lehrer) and die achte (hygienische 
Ausbildung der Aerzte). Von der Einfiihmng der Hygiene als Unterrichts- 
gegenstand in die Volks- und Mittelschulen verspreche ich mir unter 
denheutigen Verhältnissen, bei der jetzigen Gestaltung derUntei^ 
richtsprogramme und Lehrweisen nur sehr wenig; ja, ich fürchte sie bei- 
nahe als eine neue Ueberbürdung mit unverdaulichem Lehrstoffe. Ich habe 
an anderer Stelle*) ausführlicher hierüber miah ausgesprochen und will 
deshalb diesen Punkt hier nicht weiter erörtern. 

*) L'enseigu erneut actnel de l'bygiäite dans les facuh^ä de mSdeciue en Europe, 
Paria 1687. 



seioBtreuenu mussie m aieser Dezieuimg aer iruiiere Ziusiana wieaer uer- 
gestellt werden. 

Die meist ungenügende Qiialification der jungen Äerzte in hygieni- 
scher Beziehung ist dem Entwicklungsgänge des hygienischen UnteiTiehts 
an den medicinischen Facultäten zuzuschreiben. Die, lange Zeit fast voll- 
ständig vernachlässigt gewesene Hygiene verdankt ihren jetzigen Auf- 
schwung dem Genie derjenigen Männer und vornehmlich R. Ko ch's, welche 
die Bakteriologie unserem Wissensgebiete eii^efügt haben. Dadurch machte 
sich natmgemäss ein Uebergewieht der bakteriologischen Richtung innerhalb 
der Hygiene geltend, welches oft genug bis zu der jedenfalls unhaltbaren 
Ansicht sich verstiegen hat, als ob nunmehr die Bakteriologie allein die 
gesammtö Hygiene darstelle, alle anderen Zweige der Hygiene überflüssig 
mache. Dieser irrigen Ansicht muss thatkräftig entgegengearbeitet wei'den, 
irad sie wird sicherlich bald verschwinden; umsomehr, als der Vater der 
modernen Bakteriologie, R. Koch, meiner innersten Ueberzengung nach 



notioiiH liy(ci*'!iii<iiit;H. On I''>liti*;iii]ra ä l'aide d'nn eiamen et d'nn certificat 
Iindiarit," 

Benedfct-Wieri ütellr, den Antrat:, über Thesie 2 vonGauHter zar 
TageKordnuiJir ÜberzUfjeJien, da das Kind für wirkMamen hygie- 
ijiKChen 1,'nt^rTiehl nicht, (rceig-net ist. Den hy^enischen Unterricht »ollen 
die Lehrer und die Sdiiiler h^iherer S<;ljiilen genieHsen. Auf die Bevölkerung 
«idl dut'c)i entHpreclieiide Projiaffaiida, Vereine etc. eingewirkt werden- 

FrW-I-tftlding ist für Beibehaltung der These. 



") Di« uii;ffni>nin]«n^ Tlif^iieii Imfinilr;!! xich am S'JiliiH»e, D. B«d. 
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